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Lothringen bezw. wegen Einſetzung eines Mi⸗ 
niſteriums für die Reichslande werden lebhaft 
fortgeführt und in nächſter Zeit gewiſſermaßen zu 
einem Abſchluß gelangen. Allem Anſchein nach wird 
es in Gemäßheit der gutachtlichen Berichte und 
Wünſche der Bezirksregierungen in Elſaß⸗Lothringen 
zur Einrichtung eines Miniſteriums mit dem Sitz 
in Berlin kommen, während ein Oberpräſident in 
Straßburg verbleibt. Mancherlei proviſoriſche 
Einrichtungen, Bauten und ch Dinge hat mar 
vorläufig vertagt und fic) dabei für den Augenblick 
mit Befriedigung des allerdringendſten Bedürfniſſes 
begnügt. Bekanntlich ſoll der Landesausſchuß über 
die Verwaltungseinrichtungen noch gehört werden. 
* Geſtern wurde hier der außerordentliche 
brandenburgiſche Städtetag eröffnet, um die 
Städteordnung pi berathen. Vertreten waren 
55 Sſtädte der Mark mit ca. 100 Delegirten, die 
zum Städtetag, und 16 Städte mit 31 elegirten, 
die nicht dazu gehören. Von den gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen pean wir folgende hervor: deso (Orts⸗ 
ſtatut) gelangte der Antrag zur Annahme: „Das 
Ortsſtatut bedarf der Beitätigung des Bezirksraths, 
welche nur verſagt werden darf, wenn es den 
Geſetzen widerſpricht. Bei Verſagung der Be⸗ 
ſtätigung findet die Berufung an das Verwaltungs⸗ 
gericht ftatt.“ Es iſt damit auch die Ausnahme⸗ 
ſtellung der Städte unter 10 000 Einwohnern 
a bs t. — Dem § 12 gab die Verſammlun 
= gende Faſſung: „Die Theilnahme an den Natural: 
Nutzungen kann von der Führung eines eigenen 


Aus der Enquste über die Reichseiſen⸗ Jan die Sinamplroft der Einzelſtaaten und der 
ahnfrage. Privatbahnen ableiten, welche einer Confiscation 
Der Referent des volkswirthſchaftlichen Con⸗ des Privateigenthums nahe kommen würden. 
greſſes über die im September d. J. im Congreß Es erhellt aus den ſtenographiſchen Berichten, 
= erörternde Frage des „Ankaufs der 1 daß nicht nur verſchiedene deutſche Regiernngen, 
Eiſenbahnen durch das Reich“, der bekannte Volfs- | wie z. B. die oldenburgiſche mit ganz eigenartigen 
wirth und Statiſtiker Prof. Dr. Victor Böhmert⸗]Eiſenbahnverhältniſſen, ſondern auch fümmtliche 
Dresden, * bekanntlich gegen Ende Februar] Privateiſenbahn⸗Verwaltungen an den informatori⸗ 
d. J. den Weg der öffentlichen Enquete betreten | ſchen Berathungen über ein deutſches Eiſenbahn⸗ 
und verſendet ſoeben über den Hauptinhalt des] geſetz gar nicht betheiligt waren, obwohl die deut⸗ 
ihm zugegangenen reichhaltigen Materials einen} iden Privatbahnen immer noch mehr als die 
erſten vorläufigen Bericht. Böhmert jagt, es habe] Hälfte des deutſchen Eiſenbahnnetzes innehaben 
} io vielfach die Ueberzeugung verbreitet, daß die] und gewiß ebenſo berechtigt find, bei Verfügun⸗ 
eichseiſenbahnfrage ſchon im preußiſchen Land: | gen über ihr Privateigenthum gehört zu werden, 
tage im günſtigen Sinne entſchieden werde, die von] wie jene deutſchen Kaufleute und Rheder, denen 
ihm veranſtaltete Enquete werde daher als ein] bei der Abfaſſung des deutſchen Handels⸗ und 
überflüſſiges Beginnen be 2 Er habe aber] Seerechts und Wechſelgeſetzes eine fo hervorra- 
keine practiſch politiſche, Jon ern eine wifjenfdjaft- | gende Stimme zum Nutzen der Geſammtheit einge: ewif 
N gabe eae die F er für ſch daß räumt wurde. e ev in ge ch i e 
gerade Diejenigen, welche die Frage für ſchon in Fin Studi ; S Ap. wobei der Reichseredit in Frage ſteht, für den 
der Hauptſache entſchieden halten, jede Darlegung dichte Sicht den beRen Sufihtup al er pi Selen doch alle Deutſchen haftbar ſind. Mit Recht ver⸗ 
von Bedenken und Schwierigkeiten willkommen] der verſchiedenen deutſchen Regierungen zu der langen erwieſener Maßen mehr als 90 Procent 
heißen werden, weil ſachlicher Widerſpruch in Frage der ſogenannten „unmittelbaren“ oder aller außerpreußiſchen Politiker, daß dieſe chen 
praktiſchen Dingen immer erwünſcht ſein muß mittelbaren“ Aufficht über das Eiſenbahnweſen frage nicht über ihre Köpfe hinweg im preußiſchen 
Seinen weiteren Ausführungen entnehmen wir das ſowie zu den Fragen in Betreff des Conceſſions⸗ Landtage vorweg entſchieden werde, ſondern daß 
Weſentlichſte in Folgendem: : weſens, des Nebenbetriebs, der Trennung von Preußen, wie in andern großen Fragen, erſt im 
„Die ganze ns und energiſche Inan⸗ Fahr⸗ und Frachtverkehr der Differenzialfrachten eigenen Lande verſuche, eine ae zu 
griffnahme des Ankaufsplanes muß einem unbe: ne anderer Catbinalpunkte des Eiſenbahnweſens löſen, an welche ſich bisher noch kein Großſtaat 
fangenen Beobachter den Eindruck machen, daß Imgleichen hat ſich darin der Präſident des Reichs⸗ herangewagt hat. Wenn Preußen an ſeinen eige⸗ 
= ¿ar Project 5 ee eiſenbahnamts jet über die ihm vorfchwebende | nen ahnen ¡est daß le unter inibeitlider 
und Politikern ohne Zweifel hohe eale für die] (5: 76 Mi : : Staatsverwaltung beſſer und billiger wirthſchaften, 
B hne 3 | hohe J f Eiſenbahnpolitik und über die dem Reiche zu g beſſ Hid Hausſtandes, fowie von der Zahlung u. f. w. abs 


Reform des deutſchen Verkehrsweſens vorſchweben, f als bisher, fo werden eben dadurch die wirthſchaft⸗] He z 
und daß fpeciell im Reichseiſenbahnamt der leb: ſtellenden Aufgaben mehrfach ausgefproden. lichen Bedenken gegen eine allgemeine Reichsbahn⸗ hängig gemacht werden.“ — $ 23 erhielt folgende 


afte Wunſch herrſcht, zu bel Wirk Man kann nicht dringend genug wünſchen, 
daß ES e ead en dle fenol daß dieſe ſtenographiſchen Berichte auch dem großen 
chen Berichte über die Verhandlungen, be: Publikum zugänglich gemacht und mindeſtens für 
treffend die informatoriſche 1 des vorläu⸗] die Berathungen des i We Landtags voll 
figen Entwurfes eines Reichseiſenbahn⸗Geſetzes“, Bre gedruckt werden, wei i e Adee unent⸗ 
welche in den Tagen vom 7. bis 12. Juni 1875 den er Material zur Beurtheilung des Ganges 
in Berlin ſtattgefunden haben, geben ſowohl über] per dla nd ere abe iat a Vers 
bie seen wie über die Geſinnungen des handlungen über ein Reichseiſenbahn⸗Geſetz ents 


cularismus aus dem ganzen Kampfe geſtärkt her⸗ 
vorginge.” 

Diefer Standpunkt hat zwar das Bequeme, 
daß man ſich um das proſaiſche wirthſchaftliche, 
finanzielle und techniſche Detail der verwickelten 
Frage nicht zu bekümmern braucht, allein die prak⸗ 
tiſche Durchführung des Unternehmens kann nur 
gefährdet werden, wenn man den Schwerpunkt auf 
das politiſche Gebiet überträgt und dabei die na⸗ 
tionalen Gegenſätze künſtlich wachruft. 

Die Ausſaat von Mißverſtändniſſen und Vor⸗ 
würfen gegen Bundesgenoſſen, die erſt vor wenigen 
Jahren das Reich auf blutigen Schlachtfeldern ge- 
meinſam gründen halfen, darf keinem Freunde 
des nationalen Fortſchritts gleichgiltig ſein. Die 
preußiſchen Abgeordneten befinden ño in Der ei- 
35 ümlichen Lage, ohne ihre Bundesgenoſ⸗ 
en gewiſſermaßen eine Vorentſcheidung über eine 


Verwaltung gehoben werden. Die Macht der That: | Form, die der Vorfigende, Bürgermeiſter S che. 
ſachen wird dann die deutſchen Stämme freiwillig | Guben, vergeblich zu Gunſten der ſtädtiſchen Volks⸗ 
für die preußiſche Eiſenbahnpolitik gewinnen, fo] ſchullehrer bekämpfte. „1) Den richterlichen Beamten 
bald dieſelbe ihre Probe beſtanden hat. iſt das paſſive Wahlrecht nicht vorzuenthalten, 

Möge die überlegene Mäßigung — fchliegt | ebenſowenig den Geiſtlichen, den Kirchendienern 
Prof. Böhmert feinen erſten Bericht — welche die] und den öffentlichen Elementarlehrern als ſolchen, 
preußiſchen Staatslenker bisher ſogar den National: fofern fie zu den Gemeindelaſten beitragen ($ 13). 
feinden gegenüber an den Tag gelegt haben, fich| Dagegen ſind die von dem ee bez 
auch in dieſer großen Reichsfrage bewähren! Cin} rufenen > Lehrer von der Wählbar⸗ 
Wort der Verſöhnung und die Selbſtbeherrſchung] keit a, daß E en. 2) Es iſt daran feſt⸗ 
des Starken gegenüber den ſchwächeren Bundes- zuhalten, daß Vater und Sohn, ſowie Brüder 
genoſſen wäre ein Sieg der inneren Reichspolitik, 
ebenſo glorreich und heilſam wie die früheren Siege 
des Reichskanzlers in der inneren preußiſchen Po⸗ 
litik und in der äußeren Reichspolitik! 


Po  Dentfeland. 
Berlin, 20. April. Die Bundesraths⸗ 
ſitzung, in welcher über die Stellung des 
Bundesrathes zu den aasee der 
Entſcheidung getroffen 
Ratt nden. 
Acht Tage ſpäter, am 2. Mai, wird die Juſtiz⸗ 


Reichseiſenbahnamtes und über den Wunſch einer halten. 4 3 ö 3 E 
3 ichen Erledigung der fo rel Pr Die Veröffentlichung dieſer Berichte, wie über⸗ 
haupt des ganzen officiellen Materials über die 
Tarifenquste und andere Punkte, erſcheint um ſo 
werthe Klage: „daß das Reichseiſendahnamt] nöthiger, damit die öffentliche Debatte ich nicht 
flichten habe, ohne die genügenden Mittel zu be- | mehr e mit der politiſchen Seite bee 
dieſe en überall gerecht zu werden.“ | ich und ſich nicht noch pee in Ua wale 

nd der deu 


Eiſenbahnfrage ebenen Aufſchluß. Man hört 


daraus an verſchiedenen Stellen die beachtens⸗ nicht zugleich Stadtverordnete ſein können. — 


Entgegen dem serait a apo des Abge- 
ordnetenhauſes zu § 14 erklärte ſich der Städtetag 
für die Beibehaltung des bisherigen Modus der 
Erneuerung der C 
ebenſo bei § 25 für die Ertheilung des 

an die Forenſen, juriſtiſchen Perſonen und Actien⸗ 
eſellſchaften, ſofern dieſelben directe Gemeinde⸗ 
teuern zahlen. — Bei § 26 gelangte folgende Er⸗ 
klärung fof 1 rea zur Annahme: „Das Drei 
klaſſen⸗Wahlſyſtem ift beizubehalten, unter 
Ausſchluß anderweitiger ortsſtatutariſcher Feſt⸗ 
ſetzungen, und die Bildung der Wählerklaſſen iſt 
lediglich nach der von den Gemeindebürgern zu 
entrichtenden Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer zu be⸗ 
wirken.“ Ein Antrag des Stadtrath Dr. Adolph⸗ 
Frankfurt a. d. O. auf Einführung des allgemeinen 
pea Wahlrechts mit g le zweijährigem 
Wohnſitz ohne e des Cenſus erhielt nur 
acht Stimmen. — In der heutigen zweiten 
Sitzung beſchloß die Verſammlung zu 4 44 den 
Zuſatz, daß in keinem gale die Zahl der en 
Magiſtratsmitglieder diejenige der Unbeſoldeten 
überſteigen Ay — Bei § 45 wurde eine vom 
Bürgermeifter Gardemin⸗Spandau beantragte Be- 
PENS O MIETE UE RL LE WERTET DET EEE 
Bücher des Athenäus, zweimal Plautus, eben fo 
oft den Terenz und auch Lucretius; Catullus, 
Tibullus, Propertius, Lucian, Statius, Si⸗ 
lius Italicus, Livius, Vellejus Paterculus. 
Salluſt, Cäſar und ſchließlich Cicero. 
Einiges von Cicero bleibt mir 2 u leſen übrig, 
ſo ſchließt er, ich bin jetzt in 2 hones und 
Lucian vertieft. Man glaubt, eine Nach ändler⸗ 
liſte aller lateiniſcher und geoide Fra zu 
{ejen, wenn man hört, was Macaulay in einem 
Jahre durchzuarbeiten im Stande war. 

Zwei Jahre und ein halb blieb Macaulay in 
Indien; in dieſer kurzen Zeit hatte er ein Straf: 
geſetzbuch ausgearbeitet, W von Fitzjames 
Stephew, einem der erſten engliſchen Rechfskenner, 
als das leſenswertheſte aller Geſetzes⸗Codi⸗ 
ficationen charakteriſirt wird; daſſelbe iſt überreich 
an Erinnerungen aus der Geſchichte und der 
Literatur Indiens und paßte 0 enau den 
Lebensgewohnheiten des Volkes da elt an. Es 
muß deſto mehr Erſtaunen erregen, daß Macaula 
dieſes Werk mit ſo n Talente ſchuf, 
da er in England die Rechtswiſſenſchaft als ſo 
wenig ſeinem Geſchmack zuſagend erklärt hatte. 
Außerdem verfaßte er auch noch in Indien einen 
Plan für die Erziehung der Jugend in Indien, 
niſche, franzöſiſche und engliſche Bücher in allen] der aber leider niemals zur Ausführung gelangte. 
Formaten, und mit der Redaction der Edinburgh Aus Indien zurückgekehrt, a er ſich mit er⸗ 
Review hatte er das Uebereinkommen getroffen, | neuter Liebe ſeiner alten Beſchäftigung hin. Der 
daß ihm ſtatt des Honorars für feine Artikel] Erinnerung an ſeinen Aufenthalt daſelbſt verdanken 
Bücher nach Indien geſchickt werden ſollten. wir die Meiſterſchöpfungen der Biographien Lord 

Zu Ende des Jahres ſchrieb er an einen] Clives und Warren Haſtings. Auch ſeitens der 
Freund, was er alles in Indien geleſen habe.] Regierung erwarteten ihn große Ehren. Er wurde 
Nachſtehend iſt eine Lifte der Bücher. In den in das Cabinet aufgenommen und zwar als 
dreizehn Monaten las er Aeſchylos zweimal, So- Krie sminiſter, nachdem er für Edinburgh in das 
phocles zweimal, Euripides einmal, Pindar zwei⸗ Parlament gewählt worden war. 
mal, Callimachus, Appolonius von Rhodus, Quin⸗ Um dieſe Zeit beginnt ſein berühmt gewor⸗ 
tus Calaber und Theokritus zweimal, Herodot, dener Streit mit Lord Brougham, dem „allwiſſen⸗ 
Thucydides, faſt alle Werke Xenophons, den gan⸗ den“ Lordkanzler und Mitgründer der Edinburgh 
zen Plato, die „Politik“ des Ariſtoteles und den Review. Schon ſeit Jahren harmonirten dieſe 
größten Theil des Organon, ſowie die meiſten an⸗ beiden Zierden der Whigpartei nicht miteinander, 
deren Schriften deſſelben; die Biographien Plu⸗ und bekannt ijt der Ausfprud un ae daß 
tarchs, faſt die Hälfte von Lucian, zwei oder drei Brougham bei der Krönung Williams IV. hinter 


eichsfreunden ſelbſt täuſchen. 
Nach mehrjähriger Pauſe werden plötzlich 
wieder 54 vermeintlichen Gegenſätze Aschen Nerd 
und Süd hervorgerufen und den Gegnern des 
Reichseiſenbahn⸗Projectes ohne Unterſchied parti 
culariſtiſche Geſinnungen vorgeworfen. Obwohl 
zahlreiche Männer lediglich aus wirthſchaft⸗ 


nerkennen muß, ſo lernt man aus jenen 
5̃ſtenographiſchen Berichten“ auch gleichzeitig, den 
anderen deutſchen Regierungen gerecht zu werden 
und die Schwierigkeiten zu würdigen, mit denen 
man in dieſer Materie zu kämpfen hat, wo die 
harten Thatſachen des Lebens, die Verkehrsbedürf⸗ 
nniſſe, die localen, nationalen und internationalen 
Ferrall quad die Beſchränktheit der finanziellen | iden und reichstreuen Motiven opponiren, 
ülfsmittel und andere Factoren A oft fo gebie⸗ weil fie überzeugt find, daß die Erweckung uner- 
teriſch geltend machen. Alle 15 : 


ittelftaaten mit] füllbarer Hoffnungen die Reichsgewalt ſchwächen 
| — Eiſenbahncomplexen find in gewiſſen Ves und unpopular machen muß, fo verbreitet ſich doch 
denken gegen den „vorläufigen Entwurf eines | allmilig der Glaube, daß die Gegner des Projects 
Reichseiſenbahn⸗Geſetzes“ einig und verlangen erſt] der Verſtärkung der Reichsgewalt principiell wider⸗ 
eine Verſtändigung über die Ausdehnung der fof ſtreben, und iele ſind daher der Anſicht, man 
vieldeutigen fog. „unmittelbaren Aufſicht“ des] werde, abgeſehen von allen anderen Momenten, 
Reichs über das Eifenbahnweſen. Man kann aus die hier in Betracht kommen, ſchon deshalb nicht 
verſchiedenen Beſtimmungen es „vorläufigen | gegen die betreffenden Vorlagen im Reichstag und 
Entwurfs“ ganz unerſchwingliche Anforderungen] Landtag ſtimmen können, „weil ſonſt der Parti⸗ 
SN tT AR AE 


9 


ſchwung den Aufſätzen Macaulay's, der alle jene 
Egenſchaften im höchſten Maße vereinigte. 

Die pecuniären Sorgen Macaulay's wurden 
mit einem einzigen Schlage beſeitigt. Die Regie⸗ 
rung Lord Melbourne's ſetzte es bei den Directo⸗ 
ren des Indiahauſes im Jahre 1833 durch, daß 
er eine Stelle als Mitglied des oberſten Rathes in 
Indien erhielt, ein Poſten, der zehntauſend Pfund 
im Jahr einbrachte. Nur mit ſchwerem Herzen 
entſchloß ſich jedoch Macaulay dieſes lucrative 
Exil anzunehmen; doch der Gedanke, ſich durch 
daſſelbe bald eine ganz unabhängige Stellung zu 
ſchaffen, um dann ausſchließlich der Literatur ſich 
widmen & können, verſöhnte ihn mit feinem Oe: 
ſchicke. Einen großen Troft fand er aud in dem 
Umſtande, daß ſeine Lieblingsſchweſter, die ſpätere 
Lady Trevelyan, mit ihm nach Indien ging. Da⸗ 
mals war dieſe Reiſe noch ein ganz anderer Ent⸗ 
ſchluß als heutzutage, da ſie viele Monate lang 
dauerte. Doch oo hatte fic) mit einem 


Macaulay. ſchichte vertieft war, daß ihm keine Zeit fit eine 
II. eingehende Würdigung jener Männer blieb, die 
Trotz der großen Erfolge, welche Macaulay | auf demſelben Gebiete wie er mit Auszeichnung 

gleich bei ſeinem 5 5 Auftreten im Parlamente] wirkten und arbeiteten. 
errungen hatte, wurde er doch nicht von der Eitel⸗ Beſonders berühmt und bekannt war Macaulay 
keit, als Parlamentsredner zu glänzen, erfaßt, daf in allen Kreiſen Der Geſellſchaft durch ſein Ge⸗ 
er von dem Bewußtſein erfüllt war, daß die Feder] dächtniß und durch die Genauigkeit, mit welcher 
— mächtigſte Waffe fei. Aus dieſem Grunde] ihm Zahlen und Thatſachen ſtets zu Gebote ſtanden. 
onnte er auch ſeine Unabhängigkeit in ee in Er ſelbſt erklärte dieſe ſeine Eigenſchaften in höchſt 
Maße wahren, als wenn er ſich mit aller Kraft in | jonderbarer Weiſe. An einen ſeiner Freunde ſchrieb 
die parlamentariſche Arena geworfen hätte. Und} er nämlich Dee: Meine Accurateſſe bezüglich 
gern zeigte er ſeine Feſtigkeit ſowohl den Miniftern | der Thatſachen verdanke ich einer Urſache, welche 
wie den Wählern gegenüber auch zu einer Zeit, Da | die ny Menſchen kaum cing würden, und 
ihm die Gunſt der erſteren und die Beftiindigteit | dieſe iſt meine Vorliebe für „Luftihlöfler”. Die 
der Letzteren materiell von großem Nutzen geweſen Vergangenheit geſtaltet ſich in meinem Kopf immer 
wäre. Die Verhältniſſe ſeines Vaters hatten fic) | zu einem Roman. Mir qu die kleinen Neben⸗ 
nämlich durch deſſen allzuweit ausgedehnte philan- | umitinde von großem Intereſſe, vielleicht von 
tropiſche Unternehmungen und durch unglaubliche geöherem, als manchen die wichtigſten Creigniffe. 
e eee e dermaßen verſchlimmert,] Da ich fo viele Zeit allein und in der Einſamkeit 
daß der junge Macaulay die einzige Stütze Des zubringe, fo würde mein Geiſt ganz einroſten, wenn 
er und der Ernährer der Familie wurde. ich ftets in die Ladenauslagen bloß hineinſtarren 
flein er ließ ſich deshalb doch nicht in feinen | jollte. Sobald ich daher in der Straße mich be- 
Grundſätzen irre machen, und als ein Gejegentwurf | finde, ſehe ich mich ſchon nach Griechenland, Rom 
über die Sclavenfrage eingebracht wurde, die mit} oder in die Mitte der franzöſiſchen Revolution 
einen und ſeines Vaters Grundſätzen nicht voll⸗ verſetzt. Prácifion in Daten, der Tag und die 
ändig harmonirte, gab er eine ene unter | Stunde, in welcher Jemand geboren wurde, wird 
em Miniſterium auf, um vollſtändig unabhängig | für mich abſolut nothwendig. Ein einziger Satz, ja 
5 die Maßregel ſtimmen zu können. Zu diefer | ein Wort wird zuweilen von Wichtigke in meinen 


derartig rieſigen Vorrathe von Büchern ver⸗ 
ſehen, daß er auch keine Stunde der langen See⸗ 
reiſe müſſig zuzubringen brauchte. Außer bei Tiſch, 
jo ſchrieb er nach Haufe, ſprach er fat niemals 
mit Jemandem an Bord des Schiffes; er las und 
verſchlang griechiſche, lateiniſche, ſpaniſche, italie⸗ 


eit mußte er feine in Cambridge errungenen goldenen] „Luftſchlöſſern“: Die Geſpräche, welche ich zwiſchen 
edaillen verkaufen; dazu war er gerne bereit, großen Männern in meinem Geiſte halten laſſe, 
aber nicht, um ſeine Anſichten zu verkaufen. ſind ſehr lang, und höchſt anregend wie auch auf⸗ 
Aus kleinen Zügen, aus Briefen an feine | geregt. Die alten Häuſer und Straßen Londons, 
Schweſter läßt fic) erkennen, daß Macaulay, der über deren genaue Kenntniß meinerſeits Sie häufig 
Mann, der hauptſächlich wegen feiner cock sure, in Erſtaunen geſetzt wurden, ſpielten alle ihre 
d. 9 allzu ſicheren Behauptungen ſich Feinde ge- Rollen in meinen, Erzählungen. 
macht hatte, und dem man eine ungemeſſene Eigen⸗ In dieſer Zeit erſchienen die großen Eſſays 
liebe vorwarf, ſehr beſcheiden von fic) dachte und in den Edinburgh Review, welche man als die 
ſich nicht übernahm. Ein großer Vorwurf, den] Muſe des Stiles der ganzen neueren da 
man ihm machte, daß er nämlich nicht feine Seit- | Monographien-Literatur fo wie des journaliſtiſchen 
genoſſen auf dem hiſtoriſchen Gebiete genügend be-| Stil s überhaupt anſehen muß. Die bewunderns⸗ 
achte, erklärt ſich daraus, daß Macaulay 0 ange⸗ werthe Kunſt des großen 0 ou Journaliſten, 
trengt und unabläſſig in dem Studium des dati einen Gegenſtand klar graphiſch und erſchöpfend zu 
chen Alterthums oder der älteren engliſchen Ge⸗ behandeln, verdankt zum großen Theile ihren Auf⸗ 


a y 


Danzig zum Regimente geſchickt, wo er feiner Beftra- 
fung, allem Anſcheine nach wegen Fahnenflucht, ent⸗ 
potes Zu dem kürzlich eingetretenen Todesfalle 
einer Frau, welche aus Beängſtigung, Sorge und Auf⸗ 
regung um ihn im Wochenbette ſtarb, war er auf 
Urtaub in Locken, mußte aber ſofort wieder zurück. 
Die Angehörigen haben ein Gnadengeſuch bei dem 
Kaiſer für ibn eingereicht. — Zum Beſten des Lokal: 
Frauen⸗ Vereins Mtohrungen werden am 23 d. M 
die 3 einactigen Luſtſpiele „Die Prüfung,” „Rezept 
gegen Schwiegermütter“ und „Er hat den Spleen” im 
Saale des Deutſchen Hauſes aufgeführt werden. 


Lotterie. 

4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am fünften Ziehungstage, den 20. April, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

a 300 K.: 13 863 2653 944 3301 746 4568 5278 
6215 297 7498 8580 931 11272 422 818 12 592 620 
643 14318 15 196 967 16 116 18 379 495 947 19 597 
20 325 341 671 21567 22 082 875 23 009 24 901 
26 830 27 043 443 28 125 29 806 30 441 628 636 700 
32 070 33 225 35 004 009 092 956 38 450 
41153 503 743 915 440 0 658 45 316 800 
456 725 48 419 704 739 49 288 327 795 
500 511 54 345 576 817 55 606 56 117 608 
266 579 669 58569 750 59 490 578 661 
61581 623 855 869 62 226 729 892 63 589 
650 65 830 915 66 775 67039 474 69 657 
546 72 585 812 73 566 74571 75 394 866 
77724 853 78 623 80 045 175 81 153 156 
992 83 276 279 657 84 414 605 85 094 629 
86 514 87 314 925 88 367 630 655 89 591 91 153 973 
93 554 633 798 847 94186 250 513 594 970. 

a 210 .: 152 195 246 370 421 446 565 578 
715 782 931 1002 171 205 235 277 315 381 
462 566 595 626 704 729 767 770 785 807 860 
903 2270 811 409 544 577 585 594 657 680 
721 948 3056 200 257 288 308 347 540 631 
698 812 825 865 886 921 992 4041 070 259 
454 529 609 623 640 654 716 810 858 912 963 
5070 085 141 155 168 258 299 370 393 407 
455 487 566 574 590 626 643 668 678 702 775 
882 926 945 977 6':21 027 147 234 287 309 
876 382 526 574 576 618 653 707 839 958 963 
979 '7021 132 357 359 488 514 569 573 576 
647 891 936 981 993 8027 049 081 101 135 
235 342 384 509 606 612 630 639 701 713 720 
989 9060 094 100 293 296 307 436 500 525 
620 621 641 652 678 716 847 857 898 928 974 
10076 094 143 287 298 339 434 454 488 574 651 
695 775 933 18007 107 177 311 373 417 461 514 
626 661 872 942 981 982 993 12 002 007 013 022 
080 147 260 292 327 330 392 393 414 455 472 476 
479 425 510 526 560 563 729 764 810 826 872 877 
934 13201 356 363 431 479 499 577 672 711 769 
972 14028 062 083 134 215 242 261 285 339 381 
- 441 535 627 663 825 843 869 870 889 
914 973 15 025 064 110 112 180 208 255 
347 400 465 615 687 691 764 899 940 956 16025 
178 £97 303 494 574 623 658 660 707 722 729 839 
869 926 17006 046 050 062 123 139 248 268 392 
445 559 608 714 729 784 873 879 18 114 207 233 
253 433 554 610 628 676 784 832 905 19 (58 064 
165 236 290 332 343 360 515 672 688 736 847 916 
915 993 20 006 115 121 153 210 229 205 361 362 
391 392 581 585 626 721 743 899 977 24086 098 
160 206 216 281 290 331 469 544 738 751 756 776 
902 903 924 22003 038 093 257 298 373 617 643 
657 670 684 692 828 23122 145 370 435 459 609 
738 778 964 997 24 001 259 383 458 544 641 688 
721 794 809 25 092 124 141 192 26 212 297 241 
275 383 406 542 654 683 703 847 912 946 953 975 
26 080 158 152 207 242 404 438 461 593 648 666 
677 695 719 844 862 867 879 27019 028 060 


= 
nt 


2 


063 102 110 111 112 114 115 128 135 146 164 379 
523 546 585 588 6:7 687 732 823 883 891 978 
28 180 241 247 263 277 420 449 499 533 699 789 
829 896 905 955 29 074 182 186 209 212 345 42 
434 508 524 608 639 681 712 762 787 870 30 000 
O17 119 273 341 356 484 493 506 568 664 
678 713 865 877 886 949 968 996 31056 132 
151 323 420 572 637 648 851 862 32227 251 
285 361 390 450 452 466 596 704 748 784 892 927 
964 984 33 020 042 689 235 244 246 248 293 372 
401 482 494 518 559 661 249 910 924 976 997 
34 000 103 196 203 209 221 267 416 448 477 505 
771 827 857 902 913 951 982 984 997 45 019 
314 330 409 424 515 625 693 731 783 853 916 
977 36 124 181 228 239 338 590 721 729 746 
919 948 37 036 086 329 331 382 399 425 440 
592 704 851 942 966 967 38 034 083 092 116 
331 338 394 413 447 449 467 504 577 602 6:9 
641 685 766 767 829 840 904 915 39 025 063 
202 207 242 246 331 353 390 503 587 627 638 
686 714 809 887 973 40 024 045 051 336 477 
644 726 730 772 821 881 909 951 985 41 257 
451 460 487 549 872 922 43 134 164 169 175 
292 362 384 452 482 498 568 650 682 721 812 
875 43 090 106 324 399 446 633 653 662 679 
730 767 812 836 851 920 927 928 44071 240 
341 371 391 516 543 551 590 614 675 799 829 
895 994 45 092 120 275 376 508 573 881 922 
46 086 161 309 352 425 718 747 811 847 903 
963 47027 053 071 195 322 330 379 452 536 617 
723 48 098 099 209 234 376 453 461 467 610 670 678 
685 688 744 834 857 865 866 920 924 974 978 49 041 
170 189 473 501 583 609 726 821 826 855 858 933 
964 979 50 024 240 321 424 437 518 602 605 690 
692 802 890 895 51017 033 048 (50 088 254 316 
448 458 498 626 635 824 845 859 866 908 976 &2 007 
118 139 140 373 387 403 414 423 493 495 524 532 
584 648 767 777 833 866 870 891 970 997 53147 
196 258 £25 326 391 417 428 435 480 485 580 597 
614 639 709 729 745 854 871 54038 303 357 457 
5:0 659 720 770 823 921 941 913 987 55106 173 
180 217 286 393 450 513 548 661 718 736 776 887 
849 906 929 977 56 035 060 064 086 180 195 297 
345 368 444 605 643 747 888 946 979 57087 206 
317 330 483 552 609 645 656 693 772 818 832 58 218 
302 339 404 459 490 510 536 564 673 695 852 954 
970 981 993 59 050 063 100 162 182 252 282 289 
359 368 380 381 391 432 450 534 569 612 622 679 
719 843 868 927 936 987 60 228 449 466 491 517 
552 561 696 924 944 990 61013 044 196 359 
360 380 388 411 441 448 511 572 638 746 
813 820 898 926 927 989 62 053 166 329 410 414 
561 650 674 680 681 745 746 750 807 844 856 910 
933 958 962 63 104 120 123 123 173 235 243 344 
355 498 577 580 727 779 784 865 867 885 64033 
088 148 210 221 270 277 309 489 503 768 797 908 
915 970 65 117 134 193 335 431 437 470 493 538 
552 565 575 659 712 741 786 838 897 898 941 966 
984 66016 089 108 114 117 180 212 269 37 30 
39 
67002 (08 130 285 343 348 412 440 534 547 597 
632 635 734 754 757 787 834 836 850 68 002 017 
051 274 292 364 376 426 427 453 518 531 603 6'5 
640 649 656 712 756 769 797 935 995 69(28 3 2 
3:3 401 423 507 538 627 787 813 856 9:7 70021 
217 420 432 463 479 519 540 601 607 620 627 725 


777 784 840 921 71026 055 C84 08 117 250 3:71 B 


49) 493 536 582 660 715 778 818 873 879 72139 052 
58 121 141 184 92 299 317 325 385 893 399 405 433 
518 529 569 662 669 765 918 921 937 73 066 080 090 
205 207 
628 665 
410 488 
770 790 
319 349 


676 736 787 852 905 962 74 101 131 355 


878 902 931 937 75 094 181 197 213 289 
568 635 658 732 747 778 819 877 985 


374 412 462 482 487 509 609 884 893 941 M 


247 276 308 309 314 349 521 553 578 611 D 
522 553 592 607 617 620 634 639 726 749 4 M 


76 038 060 132 194 275 365 376 427 471 532 550 
598 639 869 886 919 932 938 944 996 77 082 190 
S 261 368 396 418 4°6 534 599 603 609 686 778 
787 862 880 78 013 063 107 115 130 157 182 
415 480 494 502 518 542 573 584 655 700 703 
867 885 894 912 79 031 121 283 401 507 588 
618 624 633 656 705 707 710 715 796 845 857 979 
80015 (69 157 249 271 274 309 318 338 363 446 
448 485 502 606 646 709 727 752 842 869 870 897 
924 927 945 948 81 066 074 117 120 169 379 422 
442 468 471 477 480 484 502 557 597 619 734 827 
855 891 979 82 016 021 046 089 162 346 347 358 
377 379 417 458 484 491 730 767 883 936 947 
$3157 321 375 380 443 461 500 526 534 591 
596 628 732 838 870 959 969 84 067 071 103 
113 178 196 203 266 272 321 4 0 420 470 532 581 
705 711 742 782 819 853 862 970 85 020 030 137 
148 221 415 552 735 770 855 930 960 998 86 042 
047 057 060 165 207 215 233 241 259 271 438 47% 
482 497 499 501 542 550 772 801 802 808 835 855 
884 899 952 87 046 140 148 191 217 243 276 397 
442 450 612 617 704 723 807 887 938 955 88 027 
052 103 156 176 207 235 317 426 450 464 488 510 
546 572 587 650 693 758 892 $9002 019 069 078 
082 180 242 251 282 456 463 475 485 496 518 535 
645 771 876 890 951 999 90 046 128 137 186 245 
319 341 518 548 584 619 664 741 787 856 900 961 
91 007 033 205 298 304 521 566 601 645 649 677 
707 735 888 913 948 92004 021 149 157 285 342 
353 417 462 499 582 596 620 645 705 727 744 766 
799 819 959 989 92% 045 048 059 125 129 190 271 
275 326 367 449 517 541 603 627 675 720 735 759 
887 978 94073 080 097 202 231 251 265 337 381 
435 507 525 541 573 668 695 781 912 964. 


Dermifchtes. 


Dresden, 15. April. Für den hier im Belvedere 
der Brühl'ſchen Terraſſe am 6. und 7. Juni abzuhalten⸗ 
den Congreß der Freunde der Feuerbeſtattung 
hat Prof. Kinkel aus Zürich den Adar g über⸗ 
nommen. Auch wird der Congres dem Ingenieur 
Siemens Gelegenheit bieten, wieder eine Telde 
Verbrennung in dem von ihm auf feinem Fabrikgrund 
ſtück errichteten Ofen vorzunebmen. 

In Perpignau, dem Geburtsorte des be⸗ 
rühmten Phyſikers und Mathematikers Franz Arago, 
wird dieſem ein Denkmal geſetzt werden. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
21. April. 

Geburten: Arbeiter Ignatz v. Malacki, S. — 

Schneider Aug. Drafke, S. — Schloſſergeſ. Alam 

2 S. — Aſſiſtent Herm. Albert Th. Maaß, 
. — Tiſchlergeſ. Jul. Robert Werner, T. — Arbeiter 

Ed. Herm. Köpke, T. — Schuhmachermſtr. Nicodemus 

Arbeiter Joh. Auguſt Plett, S. — Haus⸗ 


Klein, S. 
zimmergeſ Heinr. Auguſt Zimmermacher, S. — Arbeiter 
ichael Bozanowski, T. — Bauunternehmer Albert 
Schwendt, S. — Schmiedemſtr. Auguſt Karpyſchewsk. 
T. — 1 unehel. S., 1 unehel. T. 

Aufgebole: Töpfergeſ. Hugo Wilhelm Schwan 
mit Anna Wrzeſinski. — Fabrikarbeiter Friedrich 
Martin Roſchack mit Marie Magdalena Stroszinsky. 
— Arbeiter Joſef Spiewak mit Auguſte Ottilie Henriette 


artz. 

Heirathen: Arbeiter Carl Wilhelm Fieſel mit 
Marie Rofalie Scheerbart. — Zimmermeiſter Friedrich 
Auguſt Hermann Johannzen mit Albertine Martha 
aeumer. 

Todesfälle: S. d. Schankwirths Joh. Nachtigall, 
S. d. Schuhmachergeſ. Peter Lettau, 3 M. 
Schloſſers Franz Schulz, 1 J. — S. d. ver⸗ 


* 


n big zum 24. 
d⸗chließlich dem Gerſchte ober 


wittweten Bordingſchiffer Bertha Nepp, 17 M. — S. 


Vandsburg belegene, im Hypothekenbuche 
( 5 b 1 xe Bands 
— — Bano No. 7 und Bands: 


zahlen; vielvꝛehr pos bom Befige der Ge⸗ 
e 


d. Kaufm. Maximilian v. Baranowski, IW — Tiſch⸗ 
lerfrau Anna Pallwitz 55 J. — 3 unehel. S. 


Schiffe⸗iſten 
Neufahrwaſſer, 21. April. Wind: OSO. 
Geſegelt: Präſident v. Blumenthal, Scharping, 
Swanſea; Auguſt, Wendt, Hull; Söblomſter Holm, 
Greenaa; Caſtor, Peterſen, Oſtende; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. April. 


Crs. v. 20. Crs. 20. 
Weizen | de. dle coke 104,7- 1:04,70 
gelber er. Siete] 93,5] 98,50 
April⸗Mai 203 201,50 er. 3% Hd.) 84,60] 84,60 
Sptbr.⸗Oct. [211,50/214 >a. 4% 39. | 95,70] 95,30 
Nongen o. / % be. 101 0,90 
April⸗Mai 150,50 150 peerg.-ke eit.) 78,701 73,99 
Sptbr. Oct. (152/50/151,50|3ombarsenter.8>-[155,50/15 6,50 
Percolenm Beanzfen - . 1455 (4545) 
z XO N Ramäntex 19,60} 20 
pril 26,50 26,50|Bieto. Siex252)113,601113,10 
Rodi April-Mai! 62 62,40]9:Rer. Srevitan®. 227 227.50 
Sptbr.⸗Oct. 63 | 63,40|Dana. Bankverein 6160 
Spiritus loco Dez. Sllderrente] 56,50 55,70 
April⸗ Mai | 44,70] 44,60 Nef. Dartasien (264 251204 80 


Aug.⸗Sptbr. 47,80; 47,70 Santnoten 169,05 169,65 
Ung. Shaye. II — | 80,20 Eidos? Sond. 20,345 
Ungar. Gtaata-Ofthe Brie. E II 54,50 
Fondsbörſe ſchwach. 


Meteorologiſche Jepeſche vom 21. April. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 

8 Thurſo .. . . 744,2 NNO leicht bed. 6,711) 

8 Valentia . 747,5 NW leicht bed. 9,412) 

8 Er dean . . 750,3 SW teh vachſwolkig 9,43) 

7 St. Mathien .| — WSW ſchwach Dunit 9 0/4) 

7 Paris 755,1 SSW ee heiter 9,9 

80 Helder . . [75136 ſchwachl — 8,715) 

8|Copenbagen 753,9 SO leicht wolkig 87 

7 Chriftianfund. 747,3 ONO leicht wolkig 8,216) 

S[Haparanda. 749,9 S leicht Nebel 0,4) 

8 Stockholm . . 754,9 SSW leicht heiter 9,0 

7 Petersburg . . 754,2 S ſtille Regen 81 

T¡Mostau . . 762.4 S leicht wolkig 7,5 

7 Wien 758,2 S ſtille wolkig 13,0 

8 Memel 760,0 S leicht heiter 19,017) 

„Neufahrwaſſer (757,715 leicht bed. 11,818) 

8 [Swinemünde 752,4 SO leicht bed. 14,4) 

8 [Hamburg. . . |754,3/SW_ —_ fdrwadh|bed. 9,29) 

8iSylt ..... 751.3 SSO mäßig bed. 9,9 

7 eae 754,6|6 friſch bed. 11,011) 

7 Caſſel 753,5 SSO mäßig Regen 10,3 

7 Carlsruhe .. 756,9 SW ſchwach heiter 9.2 10) 

7 Berlin . . . 751,7 SSO leicht h. bed. 13,2 

7 Leipzig.. . . 754,1 SW ſchwach bed. 11,01 

7 Breslau . . . 757,4 SO mäßig h. bed. 12,51%) 
1) See ruhig. * Gee ganz leicht. ) Seegang 

leicht, geſtern Mittag Donner. % See faſt unruhig. 


5) See ruhig. ©) Seegang leicht. 7) See ſehr ruhig. 
8) Dunftiger Horizont. 9) Nachmittags und Nachts 
Regenſchauer. 10) Nachts etwas Regen. u) Nachts 
Regen. 12) Dunftig. 18) Geſtern Gewitter mit Schloſſen. 


Der niedrige Luftdruck im Nordweſten verſchwindet. 
Mit Ausnahme des ferneren Nordoſtens iſt das Baro: 
meter überall geſtiegen, ohne daß die Witterung erheblich 
verändert ſei. Boriegenb ruhig, locale Regenſchauer 
und Windſtöße. Luftſtrömung vorherrſchend ſüdlich, 
Canal SW mäßig. Am Bodenſee geſtern Nachmittag 
sal dp] Föhnſturm, Nachts fitirmifder Weft, 

orgens leichter Nord. 

Deutſche Seewarte. 


Dfiene Lehrerſtellen. 


Geſucht werben: 


er. ein⸗ 
dem Ver⸗ 


; 12 neon plger E 
enter Vermerk cingetragen word.n: 

5 — Kaufmann Guſt v Adolph Küſter 
u Danzig ift am 15. April 1876 als 
Geſellſch er in dieſes Geſchäft ein⸗ 
getreten 

Die Firma iſt auf No 306 des Ge⸗ 

ſellſchaſ 8-Regifters übertragen worden, 

Demnächſt iſt die Handelsgeſellſchaft ix 


Firma 
F. Nieſe Nachfolger 

unter No. 306 des Geſellſchaf Sregiſters und 
find als die Geſell'chafter 

1. der Kaufmann Adolph Theodor Lebeus, 

2. der Kauf nann Guſtav Adolph Kü ter 
beide zu Danzig, eingetragen worden mit 
dem Bemerken, daß die Geſellſchaft am 15 
April 1876 begonnen hat. 
5 dlich att 3 i ee Pte die 

av Ado 

—— Neza TA aa ge 
löſcht worden. 

Danzig, den 19. April 1876. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (819 


efannimahung. 


Bufolge Verfügung vom 13. April 1876 

ift am 18. April 1876 eingetragen: , 

in unſerm Geſellſchaftsregiſter Nr. 109 die 
ter der Firma 


unter 
Elbinger Eiſenhütte Michelly & Comp. 
ſeit dem 12. April 1876 hier beſtehende 
Kommanditgeſellſchaft. 
Die perſönlich haftenden Geſellſchafter ſind: 
1. der Kaufmann Michael Michelly zu 
Königsberg i. Pr. 
2. der Kaufmann Benjamin Michelly 
A gu Königsberg eh 75 
„in unſerm Procurenregiſter Nr. 73: 
die a A 1 —— ommanditgeſellſchaft 
5 Eiſenhütte Michelly & Comp. 


1. dem Kaufmann Julius Ludwig 
Sanio zu Königsberg i. Pr. 

2. dem Kaufmann Franz Friedrich 
Guſtav Oltersdorff ebenda, 

3. dem Ingenieur Carl > Theo» 
dor Kuttenkeuler zu Elbing 

in der Weiſe Collectiv-procara ertheilt, daß 
Kuttenkeuler zuſammen mit Sanio 


oder 

Kuttenkeuler zuſammen mit gig 

die gedachte Firma per procura zu zeichnen 

a befugt fein follen. 

Be Elbing, den 13. April 1876. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
yas 1. Abtheilung. 


* Bekanntmachung. 


In unſer Ge ellſchaftsregiſter iſt heute 
unter 5 25 Gol 4 bei der Eintragung: 
Marienbu ger Ziegelei und Thonwaaren⸗ 
favrif vermerkt worden, daß der bisherige 
Director Werner Nickol zu Caldowo ſeit 


dem 12. April 1876 aus dieſer Stellung 
geſch'eden iſt. 
arienburg, den 13. April 1876. 


Königl. Kreis Gericht. 
1, Lbtzeilung. 


Eggürblob vorm. Bt. Hanf ſteht 
am 13. Mai d. J. 
. Vormittags 10 Ube 
im Terminszimmer 12 des Gerichts Termin 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
den vom Gemeinſchuldrer Emil Eggürblob 
ge achten Accordporſchlag vor dem Come 
miſſar des C neurfes, Kreis richter Scheda an. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
den Inventor und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen 
im Burcan III. des Gerichts (Zimmer 
No. 29 zur Einſicht der Beth iligten offen. 
Elbing, den 18. April 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Der Concurs⸗Commiſſar. 


Bekanntmachung. 


In der Lonis Meyer 'ſchen Concurs⸗ 
Sache ift zur Prüfung folgender, nachträg⸗ 
lich angemeldeter Forderungen 

tr e ie 

0 
2) bee N di ‘wal i 1 
es Rechtsanwalts Schrage zu y 
2 d. Faß tfontee’ 9 > dá Sr 
¿ Fab ikagten J. G. Auguſtin 

Reichenau von 2095 M. 95 4 fe 3 
4) dis Fabrikanten Ferd nand Koh zu 

Oberlangenbielau von 833 K. 99 K. 
5) der G. A Otio'ſchen Concursmaſſe 

in, vey von 1856 Al 43 2 nebit 

Binfen, 5 8 

6) des Kaufmavns Friedrich Müller zu 

Sommerfeld in Schleſien von 280 K. 
85 4, 
ein Tern ein auf 

den 17. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Hrn Kreis gerichts⸗Rath Gregor 
in. Termingzimm er No. 3 anberaumt, wo⸗ 
von die G subiger, welche Forderungen ans 
gemeldet haben, benachrichtigt werden. 

Culm, den 13. Ap il 1876. 


Königl. Abdeis⸗Gericht. 


Betanntmachung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

10 en Louis Meyer zu Brieſen it nad: 
dem der Cridar Akkordvorſchläge gemacht hat, 
zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Concursgläubiger, deren Forderungen bis⸗ 
her ftreitig geblieben find, oder noch nicht ge: 
prüft ſind, ein Termin 
auf den 17 Mai i 
vor Kreis;erihts-Nath Gregor in unſerem 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, die Bethei⸗ 
ligten, welche die gedachten Forderungen an⸗ 
gemeldet oder beftritten haben, werden hiervon 
in Kenntniß geſetzt. 

Culm, den 19. April 1876, o 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Ackerwirth Eduard Krouſe 
zu Sch. I. wo gehd. igen, n Schmeleu o und 


1876, Vorm. 11 uhr, | 5 


vg Sam 1 eo, verzeichneten 
ſtücke follen ; 
am 24, Mai 1876, 

Mittags 12 Uhr, 
in Schmilowo im Wohnhauſe des Sub⸗ 
haſtaten im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags : 

am 26. Mai 1876, 

. Vorm. 10 Uhr, 
im Gerichtsgebäude zu Vandsburg ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Gru: dftener unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Vondsburg No 372: 5 Hektar 
15 Ar: 60 [◻I⸗Meter und Schmilowo No 7: 
55 Hektar 04 Are 60 I-Meter; der Rein⸗ 
ertrag nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: Vandsburg 
No 372: 8,0 A. und Schmilowo No. 7: 
182,46 %¿: Nutzungs oer h, nach welchem das 
Grundftück Schmilowo No.? zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlag worden: 162 K. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypoths kenſchein und 
andere daſſelbe ate Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Vandsburg, den 18. April 1876. 


Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (787 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Uae ja zu 
Marienwerder, 

Erſte Abthetlung, 
den 19. April 1876, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handlung 
N. Jordan & Comp. zu Marfenwer der 
iſt der kaufmänniſde Concurs eröffnet und 
der Tag der ZLahlungseinſt⸗llung auf den 
19. April cr. feſtgeſetz. 

Zum einfiweisgen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann H. Jacoby hierſelbſt be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert in dem auf 

den 3. Mai 1876, 

> Mittags 12 Uhr, 
in dem DVerbantlingszimmer No. 9 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Hrn. Kleisger⸗Rach He neichs 
anberaumten Termine ihre rk ungen 
und Verſchläge ber tie Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters ſowie bar: 
ber abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche Bere 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Gen, welche vom Gemein ſchuldner etwas 
an Geld, if ben ober anderen Sachen n 
Befiy oder emabrjam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, 
ulchts an denſerben za verabſoltzeu obec zu 


walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer cimaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfend inhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von te: in ihrem Befige 
beftabliißen Pfandftücken uns Anzeige zu 
machen. 


Bekanntmachung. 

Die dritte Lehrerſtelle an unferer Frei 
ſchu be mit welche ein jährliches Gehalt von 
600 A. aus der Schulkaſſe und 60 A. 
Staatszuſchuß verbunden, fol tofort beſetzt 
werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Reugniffe ſchleunigſt bei 
uns melden. A 
Pr. Holland, den 18. April 1876. 


Der Magiftrat. (766 
Laskowitz⸗Jablonowoer 
Eiſen bahn. Bauſtrecke l. 


Die Ausführung de Maurer: 
25 Farbe ten für ſäm tliche Pfeiler 
der E ſenbahn⸗Brücke über die 
= Weichſel bei Graudenz, aus⸗ 
schließlich der Materialien⸗Lieferung, ſoll 
einem Unternehmer übertragen werd n. Die 
Zeichnungen Situationsplace und Wedin⸗ 
gungen find im Bureau des Unterzeichneten 
während der Dienſt undeg eir zuſehen, auch 
lönnen die Bedi gungen gigen Erftattun 
der Copial en von ebendaſelbſt abſchriſtlich 
ezogen werden. : 
Woriofreie verſiegelte Dffert:m mit ber 
Unfidrift „Submilfion auf Ausführung der 
Wiourvarbeiten” werden bis zum Termin 
Montag den 8 Mai 1826 
Mittags 12 Uhr 
von dem Unterzeichneten entgegengenommen 
Submittennen haben ſich über ihre 
Hague de Ei und Qualification durch 
Zeuge bei Einforderung des Bedingniß⸗ 
hefted genügend auszuweiſen, widrigenf alls 
Letzteres nicht verabfo gt wird. 
Graudenz, den 20. April 1876. 
Der eee, : Baninfpector. 
obien. 


Bekanntmachung 


An den Deichen des großen Marienburger 
Werders auf der Strecke Krebsfelde bis Jung⸗ 
fer ſollen ca. 120,000 Cubm. Erdarbeit in 
Arbeitsabtheilungen von je circa 2000 Cubm. 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Hierzu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Sonunsbend den 29. April, Vormit⸗ 

tag? 10 Uhr, 
im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, 
wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. a 

Die Bedingungen werden im Termine bes 
kannt gemacht, ſind auch jederzeit durch den 
Unterzeichneten zu erfahren. 

Reunadtermar® * Jungfer, den 16. 

vil 1876. 


Diick, 
Deichgeſchworener. 


(676. 


a) zum 1. Juli c. en Lehrer fir bie 
zweite Klaſſe der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule hierſelbſt, Gehall 1200 M. und 
freie Wohnung von 2 Zimmern im 
Schu hauſe; 

b) zum Herbſt d. J. ein Lehrer für die 
weite Klaſſe der cvangeliſchen Volks⸗ 
chule zu Pattſcheid hieſiger Gemeinde. 
Gehalt 1200 Al. und 72 l. Mieths⸗ 
entſchädigung. ; 

Meldungen werden baldigſt erbeten. 

Neukirchen, Kleis Solingen, 
den 18. April 1876. 

Der Bürgermeiſter. 
Halfmann. 


Asthma u. 
Brust- Leidende 


wollen ſich vertrauensvoll an Bernhardt 
& Sohn in Tefjan wenden, die für 
Erſtere einen Kräuterſaft nebſt Tropfen, 
und für Bruftleidende ein Kräuterpulver 
beſitzen, wodurch Vielen geholfen und 
wo über ſchriftliche Zeugniſſe in Menge 
vorli: gen. (8766 


pen. a us AROS 
Neu!! Neul! 


Taschenschnellkochapparat 
zur augenblicklichen Bereitung von 
Café, Thee, Beefsteak ete, etc, Sehr prak- 
tisch für's Haus und auf der Reise! Für 
die Vorzúglichkeit und Billigkeit werfehs: der 
eolossale Absatz seit ½ Jahr. Preis 
pr. Steck. 4 Mk, 

H. Schoenfeldt, Berlin, Leipzigerstr, 134, 

é dix loſe, leichte Wollen, empfiehlt die Guts: 
3% verwaltung zu Zarnowitz, Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr., feine, dichte, ſchwerwollige 
Negretti⸗Böcke zu dem billigen Preiſe von 
60 bis 90 Mark. Die Thiere können bis Aus⸗ 
gangs Mai in der Wolle beſichtigt werden, 
und jetzt gekauft bis October auf Gefahr des 
Verkäufers hier ſtehen bleiben. 


Roggen⸗Futtermehl 


per Ctr. 56 empfiehlt. 
N Adolph Zimmermann, 
718 


olzmarkt 23. 
Wegen Aufgabe der Zucht: 
iden verfaufe ich auge 
wollreiche 4 und 6⸗Zähner⸗ 


Mütter, Nambonillet : Me: 
aretti-Kreuzung. 
Schröder, 


672.) Klein⸗Klinez bei Bexent. 


Ein Fuchswallach, 


5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Boll groß, fromm, 
elegant und gut angeritten, ſteht in Vulkan 
bei Thorn zum Verkauf. 


S päteſtens zum 1. Juli cr. wird in einer 
S der Hauptſtraßen der Rechtſtadt ein 
Conitote beſtehend aus zwei heizbaren 
Zimmern mit möglichſt bequemem Zugange 
geſucht und werden Adr. mit Preisangabe 
2 ie in der Exped. dieſer Zeitung 
ebe. 


Pe sore 


Ein Maſchinenſchloſſer, 
12 Jahre Werkſührer in der Fabrik⸗Branche, 
jetzige Stellung Schneidenühlen-Werlführer, 
ſucht baldigſt daue ende Stellung, auch als 
Maſchmnenfübrer reſp. Ingenieur einer gr. 
Dampfzieg ei ꝛc. Derſelbe iſt mit der 
Buchführung vertraut. Gef. Off. bitte 
direkt an mich zu ſenden. 
1 Bob. Lay, Forſt Garulee. 
pr fuchen per I. Mai er. 
einen tüchtigen erfabrenen 
Buchhalter und Corre ſpon⸗ 
deuten, und wollen ſich ſolche 
unter Veifü zung ihrer Origi⸗ 
tal Zeugniſſe u. Photographie 
mel deo bei 


Wilhelm Voges & Sohn, 


Grauden:. SES 


GSundeaeijr 102 i 
ift ein polirter WUctenfdjrant, für Amtsvorſteher 
paſſend, zu verkaufen. 

Circa 
150 Ctr. belle Malzkeime 
billig zu verkaufen Brauerei Kämmerer, 
Pf fferſtadt 20. 


100 Centuer helle Walz: 


at abzug ben M. Jacoby in 
keime e 668 


toggen⸗Alcht⸗Stroh 
iſt N 2988 ai 10 Kielgraben, b. 


in dieſer Woche. Näheres dortſelbſt und 
Mattenbuden No. 14. 


Ein Dampfboot 


für ca. 30 Perſonen, 1875 erbaut, ſteht zum 
Verkauf bei A. Liebricht in Zoppot. 


Gutsverkauf. 


Ein Mühlengut, beſtehend aus einer 
Mahlmühle mit 3 Gängen, 1 Schneidemüh'e, 
auten Wohn: und Wirthſſheftsgebäuden 


Grabkreuze und Gitter 


der verschiedensten Muster fertigt an und empfieblt sich zur Lieferung 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 


Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts, 


Vom Königlichen Cultus⸗Miniſterium zur Einführung genehmig“, durch eine Reihe 

bebe Schul⸗Behörden in bevorzugender Weiſe empfohlen, und ve möge ſeiner 

ewährten Bedeutung ununterbrochen weiter verbreitet, liegt das nachſtehende, durch 

inftructive Illuſtration ausgezeichnete Leſebuch Unternehmen in neuen, ſorgſam vervoll⸗ 
kommneten Auflagen vollendet vor: 


Deutſches Leſebuch. 


Für die Bedürfniſſe des Volksſchul⸗Unterrichts, 
fite die verſchiedenſten Schulverhältniſſe, 
für die einklaſſige Volksſchule, wie für zwel, drei bis ſechs und mehr Klaſſen 
: umfaſſende Schulen, 
in entſprechender Stufenfolge bearbeitet. 


Handolsakademio. 


x e 
22 April, 10 bis 1 Uhr Vormittags, 
Hundegaſſe No. 10. 

683 A. Kirchner. 


Gründlichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 


ranzöſiſchen wel 
Franzöſſc Dr. Rudloff 


Tae \ Kohlergafir 1, 2 Tr. 
Die am 25, April cr. in der Hundegaſſe Nr. 

118 zum öffentl Verkauf beſtimmten 
Gegenſtände können heute und Montag den 
24 April e daſelbſt von 9 Uhr Vormittags 
ab beſichtigt werden. 


RS Nothwange“, Auctionator. 
lavierunterricht na der Methode 


Für unfer Manufak⸗ 


Kullacks, Pianiſt des Kaiſers, für Kinder 2 2 
2 Fe nr Aust. Langenmarkt 7, 2 Tr. Erſter Theil. Zweiter Theil. Obstgarten, 167 Morg. Acker und Wieſen, tur⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
(5786 n trans Converſationsſtunden Erſte Abtheilung: Deutſches Lefebuch mit vollſtändigem tobten und [:benben In: Geſchäft ſuchen wir 
Langenmarkt 7, 2 Tr. Fibel. 20 3 für die mittlere und obere Stufe der | ventarium, % Mette vom Bahnbof bele en. J ſchleunigſt eive ſehr ge: 


FFF 
Nachhilfeſtunden dach ar 

G f 
Schüler unterer Kl. höherer Lehranſt. w. 
ein einj. Freiw. zu erth. Adr. unt. No. 790 
in der Exped. d. Ztg. zu erfahren. 


ch für Abtheilung: 
Leſebuch für bie untere Stufe. 


Beide Abtheilungen vereint nur 40 Y 


übte Directrice für Con: 
39 fection und Coſtüms bei 

hohem Gehalt. Schrift: 
lichen Meldungen unter 


einklaſſigen Schule, 


will der Beſitzer verkaufen. Sur Anzahlung 

wie für 

einfache Schulverhältniſſe überhaupt. 
1 4 10 5 


find 8000 + mue äufer wellen 
ſich melden bei dem Kreis⸗Taxator 
F. W. Rathke 
in Schmetz an der Weichſel. 


Zur wiederkehrenden Saiſon empfehle alle Dritter Theil. Vierter Theil. = genauer Angabe bishe⸗ 
Sorten Deutſches Leſebuch Deutſches Leſebuch Besitzungen, riger Thätigkeit ſehen 


ländliche, die ſich zum Parzelliren e gien, 
werden gekauft. 

Offerten werden un er No. 559 in der 
Cxped. d. Big. erbeten. 


Für Gutskänfer. 


Ein adl. Gut 24 Meil, von der Thorn⸗ 
Inſt.⸗Bahn, Reg.⸗Bez. Königsberg, 1587 Mrg 
groß incl. 373 M. 2⸗ſchtt. Wieſen, 70 M. 
Wald, Boden I. u. II. Klaſſe, mit vorzüglichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr ſchönem 
Garten, mit kalten u. warmen Gewächshäuſern, 
lebend. u todt. Invent. in vorzüglichem Zu⸗ 
ſtande und übercomplet, zu verkaufen mit 


entgegen 
Salomon & Berliner. 
Königsberg i. Pr. 


—¹ 


Erd⸗ u. Metall⸗Farben in 
Oel gerieben auch trocken, 


ſowie alle Sorten > 
Lack, Firniß, Lein⸗ und 


Siecativoel 
O. Schwinkowskl, Fiſchmarkt 26. 


für die onda mehrklaſſiger für die 
nien obere Stufe mehrklaſſiger Schulen. 
a E 3 In 2 Abtheilungen. 


I. Abth. 60 K II. Abth. 80 Y Jede Abth.: 1 K. 40 4 
Zur Förderung der Anſchauung illuſtrirt 
durch zahlreiche nach Originalzeichnungen ausgeführte Abbildungen, 
Unter Mitwirkung praktiſcher Schulmänner bearbeitet vom Reg erungs⸗ und Sdulra'he 
Eduard Bock zu Liegnitz. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Breslau, Königsplatz 1. H 1 
Bu Ferdinand Hirt, 
Königlicher Univerſitäts⸗ und Virlog!⸗Buchhändſer. 


ür einen anft. u. gebild. jung. Mann wird 
v. I. od. 15. k M. e. Beſchäft. gef. Am liebſt. 
in einem Comtoir einer Fabrik oder Brauerei. 
Gef. Adreſſen werden erbeten i. d. Exp. dieſ. 
Zeitung unter Nr. 817. 


Ein junger Mann 


Prämürt auf der Internationalen 
Gartenbau Ausftellung in Cöln 
1875 mit zwei Medaillen. 


. / ee es 


Die Fabrik | Anzahl. von 20 — 30,000 Thlr Hypotheken feit.| a : 

o = j Güter jeder Größe weiſt zum Ankauf, fo] mit d. Eiſen⸗ und Materialbranche vertraut, 

eingemachter Gemüfe und Die wie eine Pachtung von 1500 M. Uebernahme! ſucht unter ſoliden Bedingungen dauerndes 
Früchte 15000 Thlr. u. eine desgl. von 1300 M.] Engagement. Adreſſen unter 812 in der Gre 


Uebernahme 5000 Thlr. zur Pacht nach 
. Lehmann, 
Elbing, Königsbergerſtr. 36 b. 
Fin Gaſt haus mit Material⸗Geſchäft u. Eins 
BE i. d. Stadt o. e. gutes Geſchäftshaus 
a. d Lande w. z. pachten o. m 6 9000 Al. 


pedition die. 8 itung. 


Y SN 
Eugagements⸗Geſuch. 
Ein verheiratheter älterer rontinir⸗ 
ter Bu balter, dem die beiten Empfehlun⸗ 
gen und Referenzen zur Seite ftehen, ſucht bei 
mäßigen Anſprüchen ein dauerndes Enga⸗ 
gement als Suchhafter, den ſcher und 
ugliſcher Correſponb ent, en weder in 
einem größeren Bankgeſchäft, oder in einem 
Exportgeſchäft oder Fabriketabliſſement. Ge⸗ 
fällt e Offerten werden sub 813 in der Ey 
pedition dieſer Zeitung erbeten. : 
Be, o'o.t, oder ſpätenſten I. Suni cr. 
“ wird eine anſpruchsloſe Erzieherin 
La 1 0 zaben von 6 u. 8 Jahren unter⸗ 
richten kaun, zu engagiren geſucht. 0 
‘gt die Exp. dieſer Ztg unter 60. 2% a 
Fine junge Dame aus anftändiger Familie : 
$ die in allen pi rol geüdt, in ® 
der Schneiderei einige Fer: ] t ‘ 
Stellung als Geſellſchafterin oder jae a A 
der Wirthſchaft. Gefällige Adreſſen u E 

592 werden in der Exp. d. 2 


von 


Joh. Braun 
in Mombach de Mainz 


erlaubt ſich hiermit einem geehrten 

Publilum anzuzeigen, daß dieſelbe wie 
in früheren, ſo auch in dieſem Jahre 
alle vor dem 1. Juni eingeſandten 
Beſtellungen 


E Bau: u. Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung 
E Seefeldt & Ottow 
in Stolp i. Pomm. 


übernimmt die Ausführung completer Pappdücher mit den Fabrikaten 5 Anz. 3. kaufen geſucht. z nae 
; ee gga my und Steinpappen⸗Fabrik von With. Meissner 3 oe 1 Bt: Nr. 783 i. der 
in Stargardt, als: eee 
: 1. Vicifiner”3 doppellagige Asphalt Pappen⸗Bedachung ie Ed E 
2. Ueberdachung alter fehlerhafter Pappdächer nach dem doppel⸗ ibs Gin hübſch 5 Gut 
lagigen Syftem, - 4 0 
3. Einfache Neudeckungen auf A Leiften. a 
p NB, Ueber Reparaturen an alien Dächern ertheilen bereitwilligſt 
¡ la emäſte Vorſchläge und Koftenanfehlége und übernehmen bie In⸗ 
Saen ganzer Pappdächercomplexe hiernach unter 10: reſp. 5 jähr. 
arantie. 4 
Sämmtliche Arbeiten laſſen wir durch unf ven eig nen Dachdecker und 
unter unferer perſönlichen practiſchen Leitung herſtellen. ö 
Gefällige Aufträge bitten wir baldiglt zu ertheilen. 5 
Seefeldt & Gttow in Stolp i. Pomm., 
Holzenthorfirafe No. 39 und 40. 


E 


25 Procent 


billiger Liefert, als die, welche nach 
dem 1. Juli 1 
Hotels und Wiederverkäufer erhalten 
ang meſſenen Rabatt je nach Beſtellung. 
Preiscourante ſtehen gratis zu 
Dienften. 


Salzgurken 


11 Oxhoſten ca. 15—16 Schock Inhalt, oll, 2.80, 
per Schock incl. Oxhoft offerirt ab Stettin 


Wilh. Grohmann, 
Stettin. 


dd 


leemann in Danzig, Prob: 
bänkengaſſe 33. 404 


Ein herrſchftl. Wohnhaus 


mit 2 ere von je 3 Zimmern mit Ens 
tree, ſowie Balcon, 2 Küchen nebſt Zubehör und 
Garten ift in Zoppot, Südſtraße, von for 
gleich im Ganzen, wie auch getheilt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Jopengaſſe 32, 1. Eta e. 
In einer lebhaften Provinzialſtadt Meftpreuß. 

iſt ein im beſten Betri be befindliches 
Colon alwaaren⸗Geſchäft z. verk. Zur Ueber: 
nahme d Geſchäfts u. d. Gebäude ſind 24.000 
M. erforderlich. Adr. etwaiger Reflectanten w 
erb. i. d. Exp. d. Ztg. unter Chiffre. 7. 5. 


666) 


Packetfahrt- ctien-Geselischaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork, 


Haver anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗DBampfſchiffe 
Wieland, 26. April. Hammonla, 10. Mai. Pommerania 24. Mai. 


{ unge Dame, welche das Kulla 

Conſervatorium beſucht und gründlichen 
Klavierunterricht giebt, wünſcht noch einige 
Schüler ae i Preis: 16 Stunden 
6 Fx Adreſſen in der Danziger Zeitung unten 
Nr. 751 erbeten. 


Fine gebildete Dame, muſikaliſch, (Wittwe 
in den dreißiger Jahren), wünſcht vom 


LISA oe eee 


ur Muſcheln 
erden gekauft Heiligegeiſtgaſſe 26. 


werben gel 


Diamantkitt, 


außerordentlich haltbar, zum Kitten von Glas, 
Porzellan ꝛc. empfiehlt 
Albert Neumann, 


1. Juli c eine Stelle als Repräſentantin 


Frisia, 3. Mai. Gellert, 17. Mai. Suevia, 31. Mai. . entan a 
gennant 3. 4 und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. Eine Beſitzung 7 Salas a als Gefelichaftectn einer ; 
Eine Torfpreßmaſchine, Paſſagepreiſe: 1 coitte & 500, IL. Gajite Al 300, Bwifthended M 180. in Kreiſe Meivenónea, 7 Meile von] 4, Näheres bei Frau Stange in idtenthar | - 
bezogen von Lucht Colberg, für Göpel⸗ und Für die Weltansftellung in Philadelphia werden Billete für die Hin- und Herreiſe Stadt, Chauſſee und Eisenbahn, Are.) bei Czerwin tk. i (754. | 
Dampfbetrieb, faft neu, ſowie : ausgegeben. > 200 Morg. incl. 20 Morg. Wieſen, durch: Eine Penfionärin, moſaiſchen Glaubens, 
6 wenig gebrauchte Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, weg guter Boden, foll mit vollſtänd igen | findet 55 ae 1e Jamilie freund | „ 
5 Havre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens lebenden und todten In dentarium, guten liche Aufnahme. veſſen werden unter Nr. 
Torfkarren und Weſtküſte Amerikas. Gebäuden, für den fehr 5 Un Preis 752 in der Danz. Zeit erbeten. e 
; : 4 ; Franconia, 27. April. — Saxonia, 13, Mai. — Rhenania, 27. Mai. ben 11,000 % mit 45000 „ Anzahlung A e t 
exner eine wenig gebrauchte Schmidt’iche “und weiter regelmäßig am 13, und 27. jeden Monats. ee verkauft werden durch $ fj il en 
erd eh ri ff e Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmadtigt C. W. Helms, für den Verkauf landwirthſchaftlicher Ma- 


¡diem wollen ihre Adreſſen sub Nr. 738 
in d Exped. d. Zeitung niederlegen. 
Günſtige Bedingungen. t 


Einen inen Commis fade für 
2 


(No. 253) Danzig, Jopengaſſe 22. 


Eine Beſitzung 
= |bei Cöslin in Pommern, 1 Meile von 


mein Material⸗Geſchäft zu enga⸗ 
der Eiſenbahn, 2 Meilen von der Start,] ziren. Adreſſen mit A Der 
Areal 700 Morg. incl. 40 Morg. zweiſchn. Auſchrift der 


Wieſen, durchweg kleefähiger geiuuber Senaniffe ni ine i. d. Exp d. Big. 

Wieſen, durchweg Heefá itt Jur einen leicht abſetzb 
Boden fall mit velltendigem levendinund.[ I Golvoctenes denden ne be obe. 
todten Inventarium, guten Gebäuden wegen] Brovifion g ſucht 

Mebernabrie einer grüheren ag u Felix Riebel, einzig: 
ſchaft für den, Br dann de Feine gebiideie junge Dame ſucht eine 
80,020 Je et GO St lle als Caſſireein. Gef. Adr. w. 


auft werden. ; 3 
fetter Hog et fehleumigft vertart E Later 815 in ber Exp. viefer Brg. erbeten. 
(ine gebilzete Tunge Dawe ac amilien⸗ 
«es 


Alles Nähere und Ausführlichere durch 
verhältniſſe ba ber eine Stelle als Ge⸗ 


den Güter⸗Agenten 
ſellſchuterin. Gef. Adr. w. unter 814 


O. Radtke, Beſitzer. 
PO ta ee „W. Helms, 
Ich Endesunterzeichneter bezeuge N e ene 22.’ 


em dem Herrn Rud. Aug. Baur am Marit daher, daß der von mir in Eine Beſitzung — 
einem Depot gekaufte Schleſiſche Feuchtl⸗ Honig, fubricirt von Herrn L. W. mit ca. 2 300 Morgen, comp. aber durchl. 


Egers in Breslau, meinem an Lungen atarrh leldenden Kinde Boden, guten Geb. und vollem Inv. wird in 
Laura nicht nur Linderurg verſchafft, ſondern demſelben vollſtändig gebol⸗, : Bälde zu kaufen geſucht. 


fen hat. x ; 1 ede Gegend i wenn d. Beſ. u. 
Biberach in Würtemberg, 26. Mai 1875. ld. fave cgen iit geneb avert, aber nur 


il $1 BS ieben i ! en woth, 

Carl Georg Stütz, Güterabfertigungs⸗Aſſiſtent. daneben den re oo. mest Des der a 

— Et 755 S. einzuſenden. N 5 = 

(Sede Anfébliige von erg erbitte ch, 

aufern Aufträge 

ta von gute e terien“ abe 
816) Comtoir Fleiſchergaſſe 86. 

wel Befigangen im Danziger We der, 

3 ſowie einige Keuggrundſtücke hat Auf⸗ 
trag zu verk. G. Kühn, Langgarten 32 


| E Gegen pupillar. Sicher⸗ 
| (Y u 

Maitrank, (49 Kartoffeln. aE Sor, w. u Bl in der Cro. b. Aig ei. 

ao Einige Tanjend Centner Daber'ide | (Ein Sohn ovdentl. Eltern, der Luſt 

Kartoffeln, a Centner 17½ Sgr. freo. Y hat, die Bergolderei zu erlernen, 


täglich friſch, empfiehlt billigſt Bahnhof Schön ſee, find in Oſtrowitt] melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 79. 
aie Rud. Soegré. | bei Schönſee zu sectantes, (5661 809) , C. Durchholz. 


für Nübencultur, ſtehen billig zum Verkauf 
in Milewken bei Neuenburg (pr.). 


Große Partien Schaufeln 


hat unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen der Beſitzer 
V. Babinski 


360) in Lonk bei Czersk. 


August Bolten, Wm. Miller's Nachig. in Hamburg, 
Admiralitätsſtraße No. 33/34, (Telegramm-Adref e: Bolten. Hamburg.) 
fowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 121/80, 

und E. Haubuß in Stettin. 


Hudolftadt in Thüringen 


(Klim. Kurort). 


Das Hotel und Kurhaus 


in ſchönſter Lage, Nähe des Bahnhofes, ſämmtliche Bäder im Kaufe, empfiehlt bei Zu⸗ 
ſicherung billiger Preiſe und guter Bedienung angelegentlichſt 


Durch 25 Jahre erprobt! 


Auatherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. J. G. Popp 
. k. Hof⸗Zabnarzt in Wien, 
reinigt die Zähne und Mund und 
verleiht angenehme Friſche Haltbar 
und von feinſtem Aroma iſt es der 
beſte Schutz gegen Bain eſchwüre, 
y nftein, rheumatifden } qe F 
ockerwerden der Bühne und alle 
Krankheiten, welche durch Miasmen 
und Contagien herbeigeführt werden. 
Preis pro . , 2 M. u. 


Anuatherin⸗Zahnpaſta, Preis 2 &. 
und 1 A. 


n 
Vegetabil. Zahnpulver, Pr. 1 K. 
Babuvlombe in Gtaid, Pr. 4 . 


Zu haben bei Hrn. Albert Ren- 
mann, Langenmarkt, Richard Lenz 
id Danzig, Bropbinkengaſſe 48, m 
Elbing: Hof⸗Apotheke, ſowie in 
vielen Apotheken und Parfümerien. 

Neue Maſchinen für Färber. 

Indigo⸗Reibmaſchine, Kugelſyſtem a Stü 
50 Mark. — Stück⸗Stärkemaſchine nach der 
Größe von 45 Mark an. — Druckmaſchine 
für 300 Mark, mittelſt welcher 1 Mann 4—800 
Meter täglich drucken kann 

Dieſe Maschinen hält der Erfinder Marzell 
Reinhold in Lauenburg in Pommern 
ſtets vorräthig und ertheilt nähere Auskunft 
auf directe Anfragen, ji 


in der Exp. diefer Ztg. erbeten. 


Eine Landamme 


nit reichlicher Nahrung, zu erfragen Poggen⸗ 
pfuhl 6, auf dem Kof, beim Arbeiter 


Zimmermann. 806 
Heumarkt 8 ift die 2. Ciage, 


beſt, ans 4 Zimmern nebſt allem Bue 

behör, Waſchtüche, Trocker boden und 

Euntritt in den Garten, zum Oetbr er. 

zu vermietben. Zu beſehen Mittags von 

12 bis 3 Uhr. Näh Deumart 10 

DS Pelonkerſtraße Nr. nd Sommer. 
wohnungen, beſtehend aus mehreren Zim⸗ 


mern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Eine Unterwohnung, 


paſſend zu einem Conditor⸗Geſchäft, if zu 
vermiethen bei A Hebricht o 78 
(Sr _BilbelufiraBe, früher Wiefenttrake). 
Rode! Brief für Sie kommt nach heute 


zur Poſt. Warum fo wenig Bere 
trauen? * 


BS” Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel, Eti Fe 
quette mit Faeſimile, ſowie an der im Glaſe cingebrannten Firma 
von Y, W. Fgers in Breslau, iſt allein zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, Herm. Hronau, Altſt. Graben No. 69, in 
Marienburg bei M. R. Schulz, in Dt. Eylau bei Y, Wiebe, in Mewe bei 

» l. in Marienwerder bei Otto Kraſchutzki, in Chriſtburg bei 
* * 0. 


zo me OT ů PS TAR LD) es * 0 522 A 
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Berantworiliger Redacteur O. Möck net. 
Druck und Verla pos A. W. Kafeman k. 
anita. 


